
S a al e - S o r mit z - K u ri e r
A m t s- & Mi t t eil u n g s bl a t t

d e r G e m ei n d e R e m p t e n d o rf
mi t d e n O r t s t eil e n Al t e n g e s e e s, B u r gl e m ni t z, Eli a s b r u n n, G a h m a, Gl ei m a,

Li e b e n g r ü n, Li e b s c h ü t z, L ü c k e n m ü hl e, R a u s c h e n g e s e e s, R e m p t e n d o rf,

R u p p e r s d o rf, T hi e r b a c h, T hi m m e n d o rf, W ei s b a c h

N u m m e r 1 3 F r ei t a g, 2 3. 1 0. 2 0 0 9 1 1. J a h r g a n g
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Liebe Bürgerinnen und Bürger
Remptendorf ist in die Schlagzeilen geraten! Schlag-
zeilen sind in der heutigen Zeit immer gut fürs Image,
jedenfalls glauben viele von uns daran.

Der vernachlässigte Straßenabschnitt der Schleizer
Straße mit Brücke und Ampelschaltung ist spätestens
seit diesem Monat Thüringen weit bekannt. Dabei ist
überhaupt nichts passiert! Aber gerade deswegen sind
wir nun bekannt. 

Seit mehreren Jahren soll die lästige Ampelanlage
wieder verschwinden, die Brücke gebaut werden und die
holprige Straßenoberfläche instand gesetzt werden. Der
Gemeinderat hat sogar den Beschluss gefasst, dass die
Bürgersteige gleich mit gebaut werden und die Pflaster-
strecke ebenfalls eine bituminöse Oberfläche erhält. 

Am Beispiel Ruppersdorf können wir trotz der Straßen-
ausbaubeiträge darauf verweisen, dass die Anlieger einer
solchen Straße anschließend eine wesentlich höhere
Lebensqualität genießen, weil der Lärmpegel mit einer
glatten Straßenoberfläche drastisch reduziert  wird. 

Doch ist alles nicht so einfach, besonders wenn man über
fremdes Geld redet. Die Straße soll bekanntermaßen
auch in die kommunale Verantwortung übertragen
werden, klar, dass wir uns als Gemeinde dagegen
wehren. 

Ein Urteil des Verwaltungsgerichtes wird sicher klare
Verhältnisse schaffen. Doch wann mit einem Urteil zu
rechnen ist, wissen alle Beteiligten nicht. 

Doch damit ist dieser Straßenabschnitt noch immer nicht
gebaut. Dafür ist immer noch das Straßenbauamt in Gera
verantwortlich, genau wie in der Ortslage in Liebschütz
oder in der Ortslage in Ruppersdorf bis nach Thimmen-
dorf.

Nun will ich nicht einfach den „schwarzen Peter“ dem
Straßenbauamt zuschieben, doch sind die Belastungen
für die Einwohner mit diesem Straßenzustand schon sehr
groß und keinem mehr zu vermitteln.

Insofern ist es ganz gut, in die Schlagzeilen geraten zu
sein. Nur wer auffällt, kann mit fremder Kraft wohl
etwas bewegen. 

Auffällig war wohl auch die letzte Gemeinderatssitzung
im Oktober. Der Nachtragshaushalt wurde nur mit knap-
per Mehrheit verabschiedet. Zuviel offene Fragen hieß
es als ein Argument der Gemeinderatsmitglieder, die
dem Nachtrag nicht zustimmen konnten.

Die offenen Fragen können durch den Bürgermeister und
die Verwaltung sicher noch geklärt werden. Wichtig
bleibt, dass wir nicht über unsere Verhältnisse gelebt

haben und trotzdem eine Reihe von Investitionsvorhaben
abschließen konnten.

Im Jahr 2009 hatten wir ein Steueraufkommen aus der
Gewerbesteuer wie noch nie seit der Wende. Doch dürfen
wir deshalb nicht alles ausgeben, da schon im nächsten Jahr
Rückforderungen aus den diesjährigen Gewerbesteuer-
vorauszahlungen kommen können.

Mit der Verabschiedung des Nachtraghaushaltes 2009, der
im weitesten Sinne außer- und überplanmäßige Ausgaben
offenbart, beginnt nun die Haushaltsdiskussion für 2010.

Der Umbau der Grundschule in Ruppersdorf und Straßen-
baumaßnahmen in Remptendorf werden neben vielen ande-
ren Vorhaben wesentliche Ausgabepunkte sein.

Förderfähige Maßnahmen wie das Vereinshaus in Rempten-
dorf oder der ländliche Wegebau in Eliasbrunn sind
haushalterisch zu berücksichtigen. Auch die o.g. Straßen-
bauabschnitte sind nicht zu vergessen und die Außenplatz-
gestaltung im Kindergarten in Remptendorf dürfte ebenfalls
2010 zum Abschluss kommen. 

Sämtliche Vorhaben im Rahmen des Konjunkturpaketes
sind 2010 sowieso planseitig umzusetzen.
Es gibt eine Menge an Aufgaben, die eigentlich keinen
Aufschub dulden. Es ist das Recht und die Pflicht des
Gemeinderates, sich die Aufgaben in der Umsetzung für
2010 vorzunehmen und die Umsetzung zu kontrollieren.

Ich denke, dass auch dieser Gemeinderat sich der großen
Verantwortung einer homogenen Entwicklung der Einheits-
gemeinde stellt. 

Einen Vorgeschmack auf den Winter haben wir schon
bekommen. Noch war freie Bahn für den Verkehr. Doch das
soll nicht überall so gewesen sein. Für unsere Bauhofmit-
arbeiter war es selbstverständlich, dass man bei dieser
Witterung schon mal mit der Winterdiensttechnik ausrückt.
In Südthüringen, so die Nachrichten, war der Winterdienst
nicht auf Achse, weil hier nach Kalender und nicht nach
Witterung Winterdienst geleistet wird. 

Ganz sicher haben auch wir nicht mit Schnee und Glätte
gerechnet, aber wenn das Wetter nun einmal so ist, dann
muss man handeln. Viele andere tun dies ebenfalls. 

Unsere Bauern beispielsweise müssen ihre Felder abernten,
wenn das Getreide reif ist. Ernte nach Datum, egal wie der
Reifegrad ist, kann zu Verlusten führen. 

Verluste in Form von Wildschäden waren in diesem Jahr in
einigen Gemarkungen besonders hoch. Besonders die hohe
Wilddichte an Schwarzwild und Muffelwild bringen Jäger
und Bauern fast zum Verzweifeln.

In der Agrar eG Gahma fand vor wenigen Tagen dazu eine
Beratung statt.  Die Kernfrage steht, wie kann man den
hohen Wildbeständen erfolgreich zu Leibe rücken.
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Tr ot z s e hr u nt ers c hi e dli c h er I nt er ess e nl a g e w ar m a n si c h
i n di e s er B er at u n g d ar ü b er ei ni g, d a s s d er J a g d dr u c k
er h ö ht w er d e n m ü s s e. F ür d e n 2 4. O kt o b er s oll ei n e
Dr ü c kj a g d ü b er m e hr er e G e m ar k u n g e n hi n w e g d ur c h-
g ef ü hrt w er d e n 

Di e U nt er e n J a g d b e h ör d e n d er L a n d kr ei s e S O K u n d
S L F- R U h a b e n f ür di e s e R e gi o n di e J a g d v or st ä n d e a uf-
g ef or d ert, si c h a kti v mit d e n J ä g er n a n di es er Dr ü c kj a g d
z u b et eili g e n. 

D as vi el wi c hti g er e Er g e b nis di es er B er at u n g w ar w o hl,
d a s s  m a n  n ur  g e m ei n s a m  i m  Mit ei n a n d er  di e s e s
Pr o bl e m z u h o h er Wil d b est ä n d e i n Z u k u nft kl är e n k a n n.
D e n n L o b b yist e n, di e ü b er i hr e n Tell err a n d ni c ht hi n a us-
g u c k e n  u n d  ni c ht  k o o p er ati v  si n d,  w er d e n  di e s e s
Pr o bl e m ni c ht kl är e n.

E s wir d si c h erli c h i n d e n n ä c h st e n J a hr e n öft er s d er arti-
g e G e s pr ä c h sr u n d e n g e b e n m ü s s e n, d a mit d er K o nt a kt
ni c ht a br ei ßt u n d d a s g e m ei n s a m e Zi el ni c ht v erl or e n
g e ht. 

A b er i c h will e s a u c h d e utli c h mitt eil e n: U n s er Wil d i n
d e n W äl d er n u n d Fl ur e n s oll er h alt e n bl ei b e n, n ur di e
B e st ä n d e  s oll e n  a uf  ei n  ertr ä gli c h e s  M a ß  r e d u zi ert
w er d e n, d a mit di e S c h ä d e n i n F el d u n d Wal d a uf ei n
ertr ä gli c h es M a ß z ur ü c k g e h e n.

I n  d e n  J a g d g e n o s s e n s c h aft s v er s a m ml u n g e n  i n  d e n
n ä c h st e n M o n at e n wir d di e s e s Pr o bl e m si c h erli c h a u c h
wi e d er dis k uti ert w er d e n.

Z u g e g e b e n er Z eit w er d e n wir Si e ü b er I hr e n S a al e-
S or mit z- K uri er  z u  v er s c hi e d e n e n  Er g e b ni s s e n  di e s-
b e z ü gli c h i nf or mi er e n.

I h r B ü r g e r m eist e r 

T h o m as F r a n k e

V E R EI N S S T A M M TI S C H

Z u ei n e m Ver ei n s st a m mti s c h l a d e i c h Vertr et er all er
Ver ei n e d er G e m ei n d e i n d as Eis c af e M a n n n a c h R e m p-
t e n d orf, B a h n h ofstr a ß e 4 7 ei n. 

Ter mi n: Di e nst a g, 3. N o v e m b e r 2 0 0 9

B e gi n n: 1 9. 0 0 U h r

T h e m a: Ve r a nst alt u n gs k al e n d e r f ü r 2 0 1 0

Ü b er z a hlr ei c h es Ers c h ei n e n w ür d e i c h mi c h fr e u e n.

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

A M T LI C H E R T EI L

I n d e r öff e ntli c h e n Sit z u n g 
d es G e m ei n d e r at es a m 8. O kt o b e r 2 0 0 9

w u r d e n n a c hf ol g e n d e B es c hl üss e g ef asst:

B es c hl uss 2 0 0 9/ 7 3/ G R
D er G e m ei n d er at b est äti gt di e T a g es or d n u n g mit Er w eit er u n g u m
ei n e n T O P „ B es c hl üss e z u ei n g er ei c ht e n A ntr ä g e n “.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 7 4/ G R
D er G e m ei n d er at  b e st äti gt d a s Pr ot o k oll v o m 8. J uli 2 0 0 9 –
öff e ntli c h er T eil – mit ei n er Er g ä n z u n g z u m T O P 5.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 7 5/ G R
D er G e m ei n d er at b e st äti gt d a s Pr ot o k oll v o m 6. A u g u st 2 0 0 9 –
öff e ntli c h er T eil – mit ei n er K orr e kt ur i m T O P 1 2.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 7 6/ G R
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt di e N a c htr a gs h a us h altss at z u n g 2 0 0 9
d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 7 7/ G R
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt d e n Fi n a n z pl a n u n d d as I n v estiti o ns-
pr o gr a m m  z u m  N a c htr a g s h a u s h alt s pl a n  2 0 0 9  d er  G e m ei n d e
R e m pt e n d orf.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 7 8/ G R
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er d e n A ntr a g „ T a g e s or d n u n g /
Ei nl a d u n g z u G e m ei n d er atssit z u n g e n “.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 7 9/ G R
D er G e m ei n d er at b e s c hli e ßt ü b er d e n A ntr a g „ Ei n w o h n erfr a g e-
st u n d e “.

– ni c ht b est äti gt –

B es c hl uss 2 0 0 9/ 8 0/ G R
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt ü b er d e n A ntr a g „ A kt e n ei nsi c ht “.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 8 1/ G R
D er  G e m ei n d er at  b e s c hli e ßt  ü b er  d e n  A ntr a g  „ Pr ot o k oll  d er
G e m ei n d er atssit z u n g e n u n d A uss c h üss e “.

B es c hl uss 2 0 0 9/ 8 2/ G R
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt ü b er di e B a u pl a n m a p p e Gr u n ds c h ul e
R u p p ers d orf.

I m ni c ht öff e ntli c h e n Teil d e r Sit z u n g
d es G e m ei n d e r at es a m 8. O kt o b e r 2 0 0 9

w u r d e n n a c hf ol g e n d e B es c hl üss e g ef asst:

B es c hl uss 2 0 0 9/ 8 3/ G R
D er G e m ei n d er at b est äti gt d as Pr ot o k oll v o m 8. J uli 2 0 0 9 – ni c ht-
öff e ntli c h er T eil

B es c hl uss 2 0 0 9/ 8 4/ G R
D er G e m ei n d er at b e st äti gt d a s Pr ot o k oll v o m 6. A u g u st 2 0 0 9 –
ni c ht öff e ntli c h er T eil
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In der Sitzung des Grundstücks- und
Bauausschusses am 26. August 2009

wurden nachfolgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss 2009/8/B
Vergabe Sanierung Heizölanlage Rathaus Liebengrün

Beschluss 2009/9/B
Antrag auf Vorbescheid: Erweiterung forstwirtschaftlicher
Betrieb, Remptendorf

Beschluss 2009/10/B
Bauantrag: Anbau an Einfamilienwohnhaus, Liebengrün

Beschluss 200911/B
Bauantrag: Neubau Wohn- und Geschäftshaus, KSK Saale-Orla

Beschluss 2009/12/B
Bauantrag: Erweiterungsneubau Lagerhalle, Lückenmühle

Beschluss 200913/B
Antrag auf Abweichung von Festsetzungen ThürBO bzgl. Grenz-
bebauung, Liebengrün

Beschluss 2009/14/B
Bauantrag: Lagergebäude, Liebschütz

Beschluss 2009/15/B
Antrag auf Vorbescheid: Neubau Betriebsgebäude – Solarstrom-
halle mit Lager für landwirtschaftliche Geräte, Rauschengesees

– abgelehnt –

In der Sitzung des Grundstücks- und
Bauausschusses am 6. Oktober 2009

wurden nachfolgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss 2009/16/B
Abschluss Ing.-Vertrag, Erarbeitung Bebauungsplan Liebengrün
„Gelänge“

Beschluss 2009/17/B
Vertragsabschluss für ILEK Remptendorf

Beschluss 2009/18/B
Voranfrage nach Antragsänderung – Neubau landwirtschaftliches
Betriebsgebäude, Rauschengesees

Beschluss 2009/19/B
Bauantrag: Anbau Abstellraum, Thierbach

Beschluss 2009/20/B
Anschaffung Geschwindigkeitsmess- und Anzeigegerät

Thomas Franke, Bürgermeister

Thüringer
ordnungsbehördliche Verordnung

zur Verhütung von Gefahren durch den Betrieb
von unbemannten Ballonen, so genannten Fluglaternen

(Thüringer Fluglaternenverordnung – ThürOBFluglatVO)
vom 22. September 2009

Aufgrund des § 27 Abs. 1 und 3 sowie des § 51 Abs. 2 Nr. 3 Halb-
satz 2 des Ordnungsbehördengesetzes (OBG) vom 18. Juni 1993
(GVBl. S. 323), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 16. Dezember 2008 (GVBl. S. 568), erlässt das Landes-
verwaltungsamt folgende ordnungsbehördliche Verordnung:

§ 1
Verbot des Betriebs von unbemannten Ballonen

Es ist verboten, in Thüringen unbemannte Ballone in Betrieb zu
nehmen, bei denen die Luft mit festen, flüssigen oder gas-
förmigen Brennstoffen erwärmt wird (so genannte „Fluglaternen“
oder „Himmelslaternen“).

§ 2
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 50 OBG handelt, wer vorsätz-
lich oder fahrlässig entgegen § 1 unbemannte Ballone in
Betrieb nimmt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu fünf-
tausend Euro geahndet werden.

(3) Die Zuständigkeit des Landesverwaltungsamts wird nach § 51
Abs. 2 Nr. 3 Halbsatz 2 OBG auf die Gemeinden, Verwal-
tungsgemeinschaften und erfüllenden Gemeinden übertragen.

§ 3
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am achten auf die Verkündung folgenden
Kalendertag in Kraft und mit Ablauf des 31. Dezember 2014 außer
Kraft.

Weimar, den 22. September 2009

Landesverwaltungsamt

Der Präsident
Stephan

Landesverwaltungsamt
Weimar, 22. September 2009
Az. 200.1-2109.00-03/09
ThürStAnz Nr. 41/2009 S. 1663-1664

Impressum:

Herausgeber:
Gemeinde Remptendorf

Bahnhofstraße 17, 07368 Remptendorf
Tel.: 03 66 40/449-0, Fax: 03 66 40/4 49 25
E-Mail: verwaltung@remptendorf.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Der Bürgermeister der Gemeinde Remptendorf

Gesamtherstellung: 
Satz & Media Service Uwe Nasilowski

Straße des Friedens 1 a, 07338 Kaulsdorf
Tel.: 03 67 33/2 33 15, Fax: 03 67 33/2 33 16
E-Mail: satz.mediaservice@t-online.de

Für Verträge mit der Fa. Satz & Media Service, Inhaber Uwe Nasilowski
gelten deren allgemeine Geschäftsbedingungen.
Erscheinungsweise: monatlich
Kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde. Im Bedarfsfall können
Einzelstücke zum Preis von 2,00 Euro (inklusive Porto) bei der
Gemeindeverwaltung bestellt werden bzw. Abruf im Internet unter
www.remptendorf.de.
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Z u st ell u n g d e r L o h nst e u e r k a rt e n f ü r 2 0 1 0 

I n d e n n ä c h st e n T a g e n er h alt e n Si e  I hr e L o h n st e u er k art e f ür
d as J a hr 2 0 1 0. A us g est ellt w ur d e n di es e v o n d er G e m ei n d e, i n d er
Si e a m 2 0. S e pt e m b er 2 0 0 9 mit I hr er W o h n u n g, b ei m e hr er e n
W o h n u n g e n, mit I hr er H a u pt w o h n u n g g e m el d et w ar e n.

F ür  E h e g att e n  gilt  di e  g e m ei n s a m e  H a u pt w o h n u n g.  W e n n
E h e g att e n ni c ht mit ei n er g e m ei ns a m e n H a u pt w o h n u n g g e m el d et
w ar e n, wir d di e L o h nst e u er k art e v o n d er G e m ei n d e a us g est ellt, i n
d er  d er  ält er e  E h e g att e  a m  2 0.  S e pt e m b er  2 0 0 9  mit  H a u pt-
w o h n u n g g e m el d et w ar.

Bitt e ü b er pr üf e n Si e di e Ei ntr a g u n g e n a uf I hr er St e u er k art e, b e v or
si e di e s e I hr e m Ar b eit g e b er a u s h ä n di g e n. Wi c hti g i st, d a s s I hr
G e b urts d at u m, di e St e u er kl ass e, di e Kir c h e nst e u er pfli c ht u n d di e
Z a hl d er Ki n d er u nt er 1 8 J a hr e n ri c hti g ei n g etr a g e n si n d.

F ür di e Ei ntr a g u n g di e s er M er k m al e si n d di e V er h ält ni s s e a m
1. J a n u ar 2 0 1 0 m a ß g e b e n d. 

Ki n d er, di e a m 1. J a n u ar 2 0 1 0 d as 1 8. L e b e nsj a hr v oll e n d et h a b e n
( d. h. Ki n d er, di e v or d e m 2. J a n u ar 1 9 9 2 g e b or e n si n d), w er d e n
a uf A ntr a g d ur c h d a s Fi n a n z a mt a uf d er L o h n st e u er k art e ei n g e-
tr a g e n.

Ü b er g e b e n Si e d a n n bitt e I hr e St e u er k art e 2 0 1 0 m ö gli c h st b al d
I hr e m Ar b eit g e b er. B e n öti g e n Si e i m K al e n d erj a hr 2 0 1 0 v or a u s-
si c htli c h k ei n e L o h nst e u er k art e, s o s e n d e n Si e bitt e di e K art e mit
ei n e m e nt s pr e c h e n d e n V er m er k a n di e G e m ei n d e z ur ü c k, di e si e
a us g est ellt h at. 

Di e s i st i n s b e s o n d er e d e s w e g e n v o n B e d e ut u n g, w eil di e L o h n-
st e u er k art e i n P a pi erf or m a b d e m K al e n d erj a hr 2 0 1 1 d ur c h v o m
Ar b eit g e b er a br uf b ar e el e ktr o nis c h e L o h nst e u er a b z u gs m er k m al e
ers et zt w er d e n s oll.

Di es e w er d e n n a c h d e m G es et z d a n n ni c ht g e bil d et, w e n n b ei d er
G e m ei n d e a u s d e n D at e n f ür 2 0 1 0 b e k a n nt i st, d a s s k ei n e L o h n-
st e u er k art e n m e hr a us g est ellt w er d e n s oll e n.

H a b e n Si e bi s E n d e O kt o b er 2 0 0 9 k ei n e St e u er k art e f ür 2 0 1 0
er h alt e n, b e n öti g e n di e s e a b er, w e n d e n Si e si c h bitt e a n I hr e
z u st ä n di g e G e m ei n d e. B eri c hti g u n g e n u n d Ä n d er u n g e n a uf d er
L o h n st e u er k art e si n d z u d e n S pr e c h z eit e n d e s G e m ei n d e a mt e s
m ö gli c h.

A u sf ü hrli c h e I nf or m ati o n e n e nt n e h m e n Si e bitt e d e m „ Kl ei n e n
R at g e b er f ür L o h n st e u er z a hl er “, d er j e d er St e u er k art e b ei g el e gt
ist o d er ü b er d as I nt er n et a n g e b ot d er T h üri n g er Fi n a n z ä mt er u nt er
htt p:// w w w.t h u eri n g e n. d e/ d e/fi n a n z a e mt er/  

I nf o r m ati o n I h r es
Ei n w o h n e r m el d e a mt es

Di e n ä c hst e A us g a b e d es

S a al e - S o r mitz - K u ri e r s
ers c h ei nt a m 2 0. N o v e m b e r 2 0 0 9.

R e d a kti o nss c hl uss ist d e r 1 1. N o v e m b e r 2 0 0 9.

Ei nl a d u n g

z u r Sit z u n g d es G r u n dst ü c ks- u n d B a u a uss c h uss es

A m D o n n e r st a g, d e m 2 9. O kt o b e r 2 0 0 9 fi n d et u m 1 9. 0 0 U h r
di e n ä c h st e öff e ntli c h e Sit z u n g d e s Gr u n d st ü c k s- u n d B a u a u s-
s c h uss es i m V er w alt u n gs g e b ä u d e, B ür o d es B ür g er m eist ers, st att.

T a g es o r d n u n g:

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2. F estst ell e n d er B es c hl ussf ä hi g k eit

3.  B est äti g u n g d es Pr ot o k olls v o m 6. O kt o b er 2 0 0 9

4. I nf or m ati o n e n z u B a u m a ß n a h m e n

5.  B er at u n g z u V or h a b e n 2 0 1 0

6.  B es c hl üss e z u B a u pl a n m a p p e n

7. S o nsti g es 

T h o m as Fr a n k e, B ür g er m eist er

Ei nl a d u n g

z u r Sit z u n g d es H a u pt- u n d Fi n a n z a uss c h uss es

A m D o n n e rst a g, d e m 1 2. N o v e m b e r 2 0 0 9 fi n d et u m 1 9. 0 0 U h r
di e  n ä c h st e  öff e ntli c h e  Sit z u n g  d e s  H a u pt-  u n d  Fi n a n z a u s-
s c h uss es i m V er w alt u n gs g e b ä u d e, B ür o d es B ür g er m eist ers, st att.

T a g es o r d n u n g:

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2. F estst ell e n d er B es c hl ussf ä hi g k eit

3.  B est äti g u n g d es Pr ot o k olls v o m 1 0. S e pt e m b er 2 0 0 9

4.  B er at u n g z u m H a us h alt 2 0 1 0

5. S o nsti g es

T h o m as Fr a n k e, B ür g er m eist er

Ei nl a d u n g

z u r Sit z u n g d es H a u pt- u n d Fi n a n z a uss c h uss es

A m D o n n e rst a g, d e m 2 6. N o v e m b e r 2 0 0 9 fi n d et u m 1 9. 0 0 U h r
di e  n ä c h st e  öff e ntli c h e  Sit z u n g  d e s  H a u pt-  u n d  Fi n a n z a u s-
s c h uss es i m V er w alt u n gs g e b ä u d e, B ür o d es B ür g er m eist ers, st att.

T a g es o r d n u n g:

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2. F estst ell e n d er B es c hl ussf ä hi g k eit

3.  B est äti g u n g d es Pr ot o k olls v o m 1 2. N o v e m b er 2 0 0 9

4.  B er at u n g z u m H a us h alt 2 0 1 0

5. S o nsti g es

T h o m as Fr a n k e, B ür g er m eist er

V o r a n k ü n di g u n g n ä c hst e G e m ei n d e r atssit z u n g

Di e  n ä c h st e  Sit z u n g  d e s  G e m ei n d er at e s  i st  g e pl a nt  f ür  d e n
1 0. D e z e m b e r 2 0 0 9.
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G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

NI C H T A M T LI C H E R T EI L

Wett e r a uf z ei c h n u n g e n

T h ü ri n g e r F o rst a mt L e ut e n b e r g

L e h r g a n g „ W al d b a u e r n b ri ef “

I n  d er  Z eit v o m  4.  bi s  6.  D e z e m b e r  2 0 0 9  u n d  v o m  1 1.  bi s
1 3. D e z e m b e r 2 0 0 9 fi n d et i n d er L a n d e s s p ort s c h ul e, Wir b a c h er
Str a ß e 2 0 i n 0 7 4 2 2 B a d Bl a n k e n b ur g ei n n e u er L e hr g a n g z u m
„ W al d b a u er n bri ef “ st att.

I nt er essi ert e Pri v at w al d b esit z er si n d d a z u h er zli c h ei n g el a d e n.

V e r mitt elt w e r d e n K e n nt niss e i n:

- d er B e wirts c h aft u n g d es W al d es u n d W al d w e g e b a u

- St e u er n i m F orst b etri e b

- F orst wirts c h aftli c h e Z us a m m e ns c hl üss e

-  B etr e u u n gs m ö gli c h k eit e n

-  W al ds c h ut z u n d H ol z v er m ar kt u n g

-  B etri e bs wirts c h aft, J a g d u n d N at urs c h ut z

-  E x k ursi o n

Di e L e hr g a n gs g e b ü hr b etr ä gt 6 5, 0 0 E ur o p. P.

A n m el d u n g e n ri c ht e n Si e bitt e a n di e F or sti n s p e kti o n O stt h üri n-
g e n ( T el ef o n 0 3 6 4 2 8 / 5 1 1 4 0 0).

g e z. R ess el
st ell v. F orst a mtsl eit er

Ei nl a d u n g z u r O rtst eil r atssit z u n g

Z ur n ä c h st e n öff e ntli c h e n Sit z u n g d e s Ort st eilr at e s Li e b s c h üt z
wir d h er zli c h ei n g el a d e n:

a m Di e nst a g, d e m 2 4. N o v e m b e r 2 0 0 9

u m 1 9. 0 0 U h r

Ort V e r ei ns r a u m

T a g es o r d n u n g:

1.  Er öff n u n g u n d B e gr ü ß u n g

2.  A us w ert u n g d er Orts b e g e h u n g v o m 2 5. O kt o b er 2 0 0 9

3.  V or b er eit u n g d er 1. Li e bs c h üt z er A d v e ntsf ei er ( a m 6. D e z e m-
b er 2 0 0 9)

4. I nf or m ati o n e n / S o nsti g es

U. Hil b ert
Ortst eil b ür g er m eist eri n

E N D E A M T LI C H E R T EI L

O rtst eil r at Li e bs c h üt z
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E h ej u bil ä e n

Wi r g r at uli e r e n z u m F est d e r
Di a m e nt e n e n H o c h z eit:

a m 5. N o v e m b er 2 0 0 9

d e n E h el e ut e n A n ni u n d G ü nt h e r B o r g e r

i n R e m pt e n d orf

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

1 0. 0 9. 2 0 0 9 S all y T h e a M as c h k e i n Li e bs c h üt z

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rt e n ❦

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

A u g ust ’ 0 9 S e pt. ’ 0 9  O kt. ’ 0 9

Alt e n g es e es 1 9 6 1 9 8 1 9 8
B u r gl e m nit z 1 0 4 1 0 4 1 0 5
Eli as b r u n n 2 5 3 2 5 4 2 5 4
G a h m a/ Gl ei m a 2 6 1 2 6 5 2 6 4
Li e b e n g r ü n 4 0 3 4 0 3 4 0 1
Li e bs c h üt z 5 4 1 5 4 0 5 4 2
L ü c k e n m ü hl e 1 2 4 1 2 3 1 2 3
R a us c h e n g es e es 1 1 1 1 1 1 1 1 1
R e m pt e n d o rf 1 0 3 8 1 0 3 5 1 0 3 2
R u p p e rs d o rf 2 8 0 2 7 8 2 7 9
T hi e r b a c h 1 3 2 1 3 0 1 2 9
T hi m m e n d o rf 2 6 6 2 6 7 2 6 6
W eis b a c h 1 8 6 1 8 6 1 8 6

g es a mt 3 8 9 5 3 8 9 4 3 8 9 0

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

Alt e n g es e es
0 8. 1 1. Fr a u A n n eli es e Gr o ß m a n n z u m 7 4. G e b urtst a g
2 7. 1 1. Fr a u M ar g ar et e H off m a n n z u m 8 4. G e b urtst a g
2 9. 1 1. Fr a u V er o ni k a H ei ni c k e z u m 8 2. G e b urtst a g
3 0. 1 1. Fr a u A n ni R eis gi es z u m 7 5. G e b urtst a g

B u r gl e m nit z
0 1. 1 1. Fr a u Si e gli n d e R ei c h e n b ä c h er

z u m 7 0. G e b urtst a g
1 5. 1 1. Fr a u I n gri d M üll er z u m 7 1. G e b urtst a g

Eli as b r u n n
0 6. 1 1. Fr a u Elis a b et h H er z o g  z u m 7 9. G e b urtst a g
2 6. 1 1.  H err H ei nri c h S c h w ar z b a c h  z u m 7 4. G e b urtst a g
3 0. 1 1. Fr a u Ils e B o h n z u m 7 9. G e b urtst a g

G a h m a
1 0. 1 1. Fr a u Li es el ott e Zi er m a n n z u m 7 6. G e b urtst a g
2 0. 1 1. Fr a u R os e m ari e O els n er z u m 8 4. G e b urtst a g
2 6. 1 1.  H err Ar o n K eil h a u z u m 7 9. G e b urtst a g

Gl ei m a
0 3. 1 1.  H err G er h ar d J a h n z u m 8 6. G e b urtst a g
1 4. 1 1.  H err Fr o h w al d S c hi m m els c h mi dt

z u m 7 0. G e b urtst a g

Li e b e n g r ü n
0 9. 1 1.  H err Wilfri e d R ot h e z u m 7 6. G e b urtst a g
2 1. 1 1.  H err K arl- H ei n z K ö nit z er z u m 7 1. G e b urtst a g
2 4. 1 1.  H err G er h ar d Li n k e z u m 7 3. G e b urtst a g
2 7. 1 1. Fr a u Elli S c h äf er z u m 8 8. G e b urtst a g
2 7. 1 1.  H err K arl- H ei n z S c h mi dt z u m 7 3. G e b urtst a g
3 0. 1 1. Fr a u A n n e- R os e H of m a n n z u m 7 5. G e b urtst a g

Li e bs c h üt z
0 2. 1 1. Fr a u Elli L a ut e ns c hl ä g er z u m 8 9. G e b urtst a g
0 7. 1 1. Fr a u R e n at e Nit zs c h e z u m 7 5. G e b urtst a g
0 9. 1 1.  H err Ar n o Witt k e z u m 7 5. G e b urtst a g
1 3. 1 1. Fr a u Gis el a O els n er z u m 7 9. G e b urtst a g
2 6. 1 1. Fr a u Is ol d e G otts c h all z u m 7 3. G e b urtst a g

L ü c k e n m ü hl e
0 6. 1 1.  H err Eri c h E nt erl ei n z u m 7 4. G e b urtst a g

R a us c h e n g es e es
0 6. 1 1. Fr a u Ir m g ar d Fri e dri c h z u m 8 2. G e b urtst a g
0 7. 1 1. Fr a u H ell a St ei n h a u er z u m 7 7. G e b urtst a g
1 5. 1 1.  H err R u di Bl o c h b er g er z u m 8 4. G e b urtst a g
2 7. 1 1.  H err K urt S c h erf z u m 8 5. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf
0 4. 1 1. Fr a u A nit a L a n g e z u m 7 7. G e b urtst a g
0 7. 1 1.  H err H el m ut B ei erl ei n z u m 8 0. G e b urtst a g
0 9. 1 1.  H err G ü nt er H ert wi g z u m 7 6. G e b urtst a g
1 0. 1 1.  H err W er n er M üll er z u m 7 7. G e b urtst a g
1 6. 1 1.  H err H a ns Hi n k el m a n n z u m 8 1. G e b urtst a g
1 9. 1 1.  H err G ü nt h er B or g er z u m 8 3. G e b urtst a g
1 9. 1 1. Fr a u J o h a n n a Zi er m a n n z u m 8 0. G e b urtst a g
2 1. 1 1.  H err Al br e c ht W er n er z u m 7 7. G e b urtst a g
2 3. 1 1. Fr a u M ari a n n e W er n er z u m 8 9. G e b urtst a g
2 4. 1 1. Fr a u Lis b et h W alt h er z u m 9 0. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf
0 5. 1 1.  H err H er m a n n Fi e dl er z u m 7 2. G e b urtst a g
1 6. 1 1.  H err R olf S c h ul z z u m 7 0. G e b urtst a g
2 2. 1 1.  H err G ü nt er P as ol d z u m 7 4. G e b urtst a g
2 4. 1 1.  H err G ü nt er K us k e z u m 7 0. G e b urtst a g

T hi e r b a c h
1 6. 1 1. Fr a u G ertr a u d e Zi e n ert z u m 8 3. G e b urtst a g
2 6. 1 1.  H err J os ef Kr o m b h ol z z u m 7 6. G e b urtst a g

T hi m m e n d o rf
0 4. 1 1.  H err Alfr e d M a hl er z u m 7 4. G e b urtst a g
2 0. 1 1. Fr a u Ils e R ö p pis c h er z u m 7 2. G e b urtst a g

W eis b a c h
2 0. 1 1. Fr a u A. S c hi m m els c h mi dt z u m 7 6. G e b urtst a g
2 8. 1 1.  H err W er n er R a b ol d z u m 7 8. G e b urtst a g
2 9. 1 1. Fr a u Elfri e d e Bi e d er m a n n z u m 8 2. G e b urtst a g
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Buntes Programm zum Oma-Opa-Tag

Am Freitag, dem 2. Oktober 2009, hatten die Kinder der Grund-
schule Ruppersdorf ihre Omis und Opis zum alljährlichen
Oma-Opa-Tag eingeladen. Gerne folgten die Großeltern dieser
Einladung und ließen sich von ihren Enkeln auf vielfältige Weise
„DANKE“ sagen.

Wegen der Sanierungsmaßnahmen konnte die Kaffeetafel nicht
wie sonst im Pausengang aufgebaut werden. So stand sie dieses
Jahr im Speisesaal, der bis auf den letzten Platz gefüllt war.

Das bunte Programm hielt wieder viel für die Großeltern bereit.
Die 4. Klasse hatte mit Frau Rother zwei tolle Tänze einstudiert,
die 2. Klasse ein Stück von der Schildkröte, die Geburtstag hatte
und sich einen Salat wünschte. 

Unsere Kleinsten, die 1. Klasse, die besonders aufgeregt waren,
sangen zwei Lieder und spielten das Stück „Vom schlafenden
Apfel“. Die 3. Klasse hatte ein lustiges „Oma liebt Opapa“ - Lied
und eines von der Geisterstunde eingeübt. 

Der Auftritt der Laienspieler stand ganz im Zeichen vom Zirkus
„Kunterbunt“. Nicht vergessen wollen wir unsere Solisten,
Vanessa am Keyboard und Vincent mit seiner Trompete, die ihr
Gelerntes zum Besten gaben. 

Beendet wurde das Programm mit einem Tanz der Cheerleader.
Alle Darbietungen wurden mit viel Applaus vom Publikum
gewürdigt und alle Kinder haben sich wirklich viel, viel Mühe
gegeben.

Doch mit dem Programm der Kinder war der Nachmittag für die
Omas und Opas noch nicht vorbei. Nach den Kindern kamen die
fleißigen Muttis mit Kaffee und selbst gebackenem Kuchen. 

Den ließen sich die Großeltern wieder schmecken. Bereits am
Morgen begannen die Vorbereitungen durch die Muttis. Der
Kuchen wurde gebracht, geschnitten und bunt auf die Teller
verteilt, am Nachmittag dann der Kaffee gekocht und serviert.

Die Kinder, Lehrer und Erzieherinnen sagen hiermit den Muttis
ein riesiges Dankeschön für ihre Hilfe. Ohne euch könnten wir
solche Veranstaltungen gar nicht durchführen.

Aber auch ein Dankeschön an die Eltern, die nicht persönlich
helfen konnten, uns aber unterstützten.

Großen Zuspruch bei den Großeltern fand unser Herbstmarkt mit
den vielfältigen Herbstdekorationen, aber auch der Kuchen wurde
gern gekauft.

Am Ende bleibt uns noch einmal ein großes Dankeschön an alle
Omas und Opas.

Grundschule Ruppersdorf
Wir freuen uns, wenn es euch gefallen hat und danken für eure
Zuwendungen. Wir hoffen, noch viele schöne Oma-Opa-Tage in
dieser Schule mit euch erleben zu dürfen.

Im Namen der Schüler, Lehrer und Erzieherinnen

Heike Ölsner
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Das Herbstfest
im Hort der Grundschule Ruppersdorf

Schon zu einer schönen Tradition geworden ist das alljährliche
Herbstfest an unserer Grundschule. Bei wunderschönstem
Spätsommerwetter hatten wir auch in diesem Jahr viel Spaß bei
unserem Fest.

Auch das Aufbauen des Gerüstes zur Sanierung unserer Schule
trübte die gute Laune nicht. Das Trampolin fand seinen Platz an
der Schulgartenwiese und Herr Ludewig hatte wieder neue
schicke Fahrzeuge dabei, mit denen jeder seine Runden auf dem
Sportplatz drehen konnte.

Was nicht fehlen durfte und auch nicht fehlte, waren die leckeren
Detscher, gebacken von unseren fleißigen Muttis. Auf diesem
Wege sagen wir den Muttis ein großes Dankeschön von allen
Hortkindern und den Erzieherinnen.

Der „Detscher-Esser-Rekord“ in diesem Jahr: 18 Stück. Wir
verraten aber nicht, wer es war.

Bei so vielen verschiedenen Spielen verging die Zeit an diesem
Hortnachmittag wie im Fluge. Und so bleibt uns die Vorfreude
auf die kommenden Höhepunkte in diesem Schuljahr.

Haus- und Straßensammlung 2009 des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.

In der Zeit vom 2. November bis 15. November und vom
26. November bis 30. November führt der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V. seine diesjährige Haus- und Straßen-
sammlung durch. Die Sammlung ist durch das Thüringer
Landesverwaltungsamt genehmigt.

Ich möchte auf diesem Wege Einwohnerinnen und Einwohner
ansprechen, die sich als Sammler zur Verfügung stellen. Diese
sollten sich in der Gemeindeverwaltung melden, damit wir die
notwendigen Unterlagen inklusive des Sammlerausweises
aushändigen können.

Leider wurde in den letzten Jahren in unserer Gemeinde keine
Sammlung durchgeführt, weil niemand bereit war, als Sammler
zu fungieren. Vielleicht hat in diesem Jahr jemand die Zeit und
den Mut, Spenden für den Volksbund zu sammeln.

Im Namen und Auftrag des Volksbundes Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e.V.

Thomas Franke

Mitteilung
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Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

A u g ust ’ 0 9 S e pt. ’ 0 9  O kt. ’ 0 9

B u r g k 9 2 8 6 8 7

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k

V e r a n st alt u n g e n
u n d V e r ei n e

D a n k es c h ö n v e r a nst alt u n g
F e u e r w e h r v e r ei n Li e bs c h üt z

All e P er s o n e n, di e u n s b ei d er V or b er eit u n g, D ur c hf ü hr u n g u n d
b ei d e n A ufr ä u m ar b eit e n a nl ässli c h u ns er er 7 5-J a hr- F ei er s o w o hl
t at kr äfti g  al s  a u c h  d ur c h  S p e n d e n  u nt er st üt zt  h a b e n,  si n d
h er zli c h st  z u  u n s er er  D a n k e s c h ö n v er a n st alt u n g  i m  S a al  d er
G astst ätt e Hirt Li e b e n gr ü n ei n g el a d e n:

a m S a mst a g, d e m 2 4. O kt o b e r 2 0 0 9

u m 1 9. 0 0 U h r

Wir fr e u e n u ns a uf e u er Ers c h ei n e n!

F F w u n d F e u er w e hr v er ei n Li e bs c h üt z

F e u e r w e h r v e r ei n Li e bs c h üt z

Y O G A-I nt e nsi v k u rs

I n d er M utt er u n d Ki n d K ur kli ni k fi n d et i n d er Z eit v o m 1 6. bi s
2 2. N o v e m b e r 2 0 0 9 t ä gli c h u m 1 4. 3 0 U hr u n d u m 1 7. 0 0 U hr ei n
Y o g a-I nt e nsi v k urs st att.

D er  K ur s  wir d  a n g el eit et  v o n  H err n  G e or g  Br atfi s c h  a u s
M ü hl h a us e n.

I nt er e s s e nt e n  m el d e n  si c h  bitt e  r e c ht z eiti g  u nt er  T el ef o n
0 3 6 6 4 0/ 4 0 0.

M utt e r u n d Ki n d K u r kli ni k
L ü c k e n m ü hl e

Z elt ki r m es Eli as b r u n n

2 3. bis 2 5. O kt o b e r 2 0 0 9

F r eit a g, 2 3. O kt o b e r 2 0 0 9
2 0. 0 0 U hr P o k e r- u n d S k at a b e n d

S a mst a g, 2 4. O kt o b e r 2 0 0 9
0 8. 0 0 U hr St ä n d e rl e 
2 0. 0 0 U hr T a n z mit „ O h r w u r m “ 

W o: I m Z elt a uf d e m G r u n dst ü c k d e r S T W!

Es l ä dt ei n
D er J u g e n d cl u b Eli as br u n n

All es a uf z u r Li e b e n g r ü n e r Ki r m es

6. bis 8. N o v e m b e r 2 0 0 9

F r eit a g, 6. N o v e m b e r 2 0 0 9
2 0. 0 0 U hr Dis c o mit „ F usi o n “

S a mst a g, 7. N o v e m b e r 2 0 0 9
2 0. 0 0 U hr Ki r m est a n z mit „ R o x y “ u n d d e m

tr a diti o n ell e n Kir m es ei nt a n z e n d er Kir m esj u g e n d

S o n nt a g, 8. N o v e m b e r 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr St ä n d e rl e mit d e n „ Ki r m es v e r r ü c k e n 7 “
2 0. 0 0 U hr Dis c o mit S h o w- Ei nl a g e n

u n d d e m tr a diti o n ell e n Kir m es b e er di g e n
d ur c h di e Kir m esj u g e n d

All e V er a nst alt u n g e n fi n d e n a uf d e m R at h a uss a al st att.

Es l ä dt h e r zli c hst di e F F w Li e b e n g r ü n e. V. ei n.

K a rt e n v o r v e r k a uf

a m S o n nt a g, d e m 1. N o v e m b e r 2 0 0 9

u m 1 0. 0 0 U h r

i m V e r ei ns r a u m / S c h ul e

Ki r m es i n R u p p e rs d o rf

2 3. bis 2 5. O kt o b e r 2 0 0 9

F r eit a g, 3 0. O kt o b e r 2 0 0 9
2 1. 0 0 U hr Ki r m es a nt ri n k e n i m „ Bir k e n h of “

S a mst a g, 3 1. O kt o b e r 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr Ki r m es- St ä n d e rl e 
2 0. 0 0 U hr Ki r m est a n z mit „ Ol di- Mi x “ i m „ Bir k e n h of “

S o n nt a g, 1. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 0. 0 0 U hr F r ü hs c h o p p e n i m „ Bir k e n h of “

Hi er z u wir d h er zli c h ei n g el a d e n!
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1. THIMMENDORFER ZELTKIRMES
vom 13. bis 15. November 2009
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48. Saison beginnt

Der RFC beginnt am Samstag, dem 14. November 2009 um 20.11
Uhr seine 48. Saison mit Highlights aus dem Programm der
vergangenen Saison und den ersten Programmpunkten der neuen
Saison. 

Das neue Motto wird an diesem Abend verkündet. 54 Mitglieder
des Vereins gestalten in sechs Gruppen ein schwungvolles,
buntes und abwechslungsreiches Programm  

Anschließend Tanz und Party mit der Band „Ohrwurm“.
Wir laden alle zu diesem Abend herzlich ein.

RFC Remptendorf

125 Jahre Feuerwehr Burglemnitz

Vom 21. bis 23. August 2009 beging die Freiwillige Feuerwehr
Burglemnitz ihr 125-jähriges Jubiläum. 

Die Burglemnitzer bereiteten das Fest mit viel Engagement und
guten Ideen in unzähligen freiwillig geleisteten Stunden vor. Auch
bei der Durchführung und den anschließenden Aufräumarbeiten
war das ganze Dorf eingespannt. 

Für diesen Einsatz zum Wohle der Dorfgemeinschaft bedankt sich
die Wehrführung und der Vereinsvorstand bei allen Helfern sowie
bei …
- den Sponsoren 

- Holzbau Pfeiffer Burglemnitz
- Tischlerei Jahn Burglemnitz
- Landwirtschaftsbetrieb Metzner Burglemnitz
- Agrargenossenschaft Gahma
- Baubetrieb Linke Leutenberg
- Christo Bäckerei Altengesees
- Auto Wohlfarth Thimmendorf
- Auto- Service Drechsel Ruppersdorf
- Autohaus Grüner Bad Lobenstein
- Autohaus Bohr Saalfeld
- Reise-Treff am Markt Bad Lobenstein
- Reisebüro Hönig Wurzbach
- Allianz-Generalvertretung G. Wohlfart Bad Lobenstein
- Allianz-Generalvertretung C. Thümmler Bad Lobenstein
- Schmuck und Uhrengeschäft G. Anders Bad Lobenstein
- Buchhandlung am Markt Bad Lobenstein
- Boys und Girls Spielwaren Bad Lobenstein
- OHOO Haushaltswaren Bad Lobenstein
- Hertwig Technik-Service Remtendorf
- Volkssolidarität Bad Lobenstein
- Kreissparkasse Bad Lobenstein
- Volksbank Saaletal eG Bad Lobenstein
- Firma Würth 
- Kreativ-Shop E. Rauchfuß
- Firma Bernd Peperhowe

- der Gemeinde Remptendorf und dem Bürgermeister
Herrn Thomas Franke mit seinem Team

- den mitwirkenden Wehren

FFw Burglemnitz und Feuerwehrverein

FFw Burglemnitz u. Feuerwehrverein
Termine:

14.11.2009 Faschingseröffnung mit „Ohrwurm“

05.02.2010 Pyjama-Night mit „Radspitz“

06.02.2010 Galaabend mit „Roxy“

07.02.2010 Seniorenfasching

12.02.2010 Faschingsparty mit „Ohrwurm“

13.02.2010 Galaabend mit „Feeling“

14.02.2010 Kinderfasching

19.02.2010 Ultimativer Zipfel mit „Roxy“

20.02.2010 Faschings-Zipfel mit „Roxy“
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TSV Gahma
Spielpläne und Trainingszeiten

des TSV Gahma 

Samstag, 24. Oktober 2009
Herren
14.00 Uhr TSV Gahma - SV 61 Weira

Freitag, 30. Oktober 2009
D-Junioren
16.00 Uhr LSV 49 Oettersdorf - TSV Gahma

Samstag, 31. Oktober 2009
E-Junioren
09.30 Uhr TSV Gahma - LSV 49 Oettersdorf I

Herren
12.00 Uhr SV Grün Weiß Tanna II - TSV Gahma

Sonntag, 1. November 2009
C-Junioren - Pokal
10.00 Uhr TSV Gahma - SG Pößneck/Oppurg

Freitag, 6. November 2009
D-Junioren
15.00 Uhr TSV Gahma - VfR Bad Lobenstein II

Sonntag, 8. November 2009
Herren
14.00 Uhr TSV Gahma - VfB 09 Pößneck III

Samstag, 14. November 2009
E-Junioren
09.30 Uhr SV 1990 Ebersdorf I - TSV Gahma

C-Junioren - Pokal
10.00 Uhr SG Pößneck/Oppurg - TSV Gahma

Herren
14.00 Uhr TSV Gahma - SV Grün-Weiß 

Triptis II

Samstag, 21. November 2009
Herren
14.00 Uhr FSV 1999 - TSV Gahma

Remptendorf

Sonntag, 29. November 2009
Herren
14.00 Uhr TSV Gahma - SV BW 90

Neustadt/Orla III

Sonntag, 6. Dezember 2009
Herren
14.00 Uhr TSV Germania - TSV Gahma

Krölpa II
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im und um das Naturpark-Haus über interessante Angebote
gerade für junge Mitbürger.

Zukünftig soll die Zusammenarbeit mit Bildungseinrichtungen
für Kinder und Jugendliche in der Region eine noch wichtigere
Rolle spielen. In den vergangenen Monaten hat der Naturpark
zahlreiche Gespräche mit Vertretern von Schulen, Schulämtern
und Ministerien geführt.

Am Freitag dieser Woche wird nun die erste Kooperations-
vereinbarung eines Naturparks und einer Schule in Thüringen
unterzeichnet. 

Damit gehen beide Partner eine Bindung ein, die selbst bundes-
weit Seltenheitscharakter aufweist. Im beiderseitigen Miteinander
wollen der Naturpark und die Grundschule Leutenberg nun Vor-
haben umsetzen, Unterricht gestalten und sich gegenseitig unter-
stützen. 

Weitere Partnerschaften mit Schulen aus der Region sollen
folgen.

Am 25. September 2009 präsentierten das Thüringer Ministerium
für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt und der Naturpark
im Rahmen einer Festveranstaltung die Naturpark-Verordnung
am Hohenwarte-Stausee.

In dieser Veranstaltung erfolgte auch die Unterzeichnung der
Kooperationsvereinbarung der Naturparkverwaltung mit der
Grundschule Leutenberg im Rahmen der Thüringer Aktionstage
zur UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“. 

Als weiteren Höhepunkt der Veranstaltung stellte das TMLNU
eine neue Form der Mitarbeit für Jedermann an der Umsetzung
der Naturpark-Ziele vor.

Anlage:

Kartenskizze des Naturparks mit den im oberen Abschnitt
genannten Naturräumen
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Auslobung für den Naturpark-Preis
für besondere Leistungen

zur Umsetzung der Ziele des Naturparks
Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale

Mit der neuen Verordnung für unseren Naturpark, die vorab in
den unterschiedlichsten Gremien der Region diskutiert wurde, ist
eine in die Zukunft orientierte Zielbeschreibung für die Region
entstanden.

Dies ist für uns der Anlass, ab sofort einen Naturparkpreis für
besondere Leistungen zur Umsetzung dieser Naturparkziele
auszuloben. Wir möchten damit die bisherigen Partner und
Akteure im Naturpark motivieren, weiterhin gemeinsam diese
Entwicklung voranzubringen. 

Gleichzeitig möchten wir aber auch neue Mitstreiter gewinnen
und für die Naturparkziele interessieren. 

Wir bitten Sie daher, uns Ihre Projekte und Aktionen zu nennen,
die diese Ziele aufgegriffen und in diesem Jahr mit praktischen
Maßnahmen umgesetzt haben. Insbesondere Aktivitäten, die sich
auch auf den besiedelten Bereich beziehen, sind von Bedeutung.

Die besten Projekte werden mit einem Geldpreis ausgezeichnet. 

Was ist die Intention dieses Wettbewerbs?

Der Naturpark ist ein Lebens- und Wirtschaftsraum für seine
Einwohner, ein Erholungsraum für seine Besucher und ein
Schutzgebiet. 

Beispielhaft für andere Regionen in Thüringen sollen hier Land-
schafts- und Naturschutz in die Entwicklung von Siedlungen und
Erholungsnutzungen integriert werden. Das Besondere und
Unverwechselbare unserer Landschaft mit ihren Dörfern und
Städten soll erhalten bleiben. 

Deshalb wird auch weiterhin gemeinsam mit den Partnern in der
Region, z.B. mit den Wettbewerbsteilnehmern, neben dem
erforderlichen Schutzgebietsmanagement eine aktive Förderung
der Regionalentwicklung erfolgen, gezielt landschaftsangepasste
Formen des Tourismus gefördert und eine moderne sowie profes-
sionelle Umweltbildung und Besucherinformation betrieben
werden. 

Die abwechslungsreiche Landschaft des Naturparks, die immer
wieder beeindruckende Ausblicke ermöglicht, macht ihn zu einem
attraktiven Reiseziel. Auf kurze Distanz erlebt man ganz unter-
schiedliche Landschaftsbilder. Man kann auf den Höhenrücken
im zentralen Teil des Naturparks ein wunderschönes Panorama
der Landschaft genießen oder wird im Saaletal von den hohen
Felswänden im Wechsel mit weiten Wasserflächen überrascht. 

Die großen, ruhigen Wälder am Rennsteig bieten gerade Gästen
aus urbanen Gebieten eine wörtliche Sommererfrischung oder
unvergessliche Wintereindrücke. Und immer wieder kann auch
der Unkundige überraschende Begegnungen mit der Tierwelt
genießen. Dieses Potenzial muss schonend genutzt und zeitgemäß
entwickelt werden.

So ist es möglich, die Naturparkregion zwischen dem Land der
tausend Teiche im Norden und dem Rennsteig und dem Grünen
Band im Süden als großflächige, wertvolle Kulturlandschaft zu
erhalten und zu entwickeln. Ziel ist es, die Balance zwischen wirt-
schaftlichem Erfolg und dem Erhalt des Erholungs- und Natur-
raumes zu gewährleisten. 

Hier unsere Wettbewerbshinweise:

Wer kann sich bewerben?

- Natürliche Personen und Personengruppen wie z.B. Schul-
klassen oder Wanderfreunde

- Vereine/ Organisationen/Verbände wie z.B. Tourismus- oder
Heimatvereine

- Firmen/Unternehmen/Institutionen wie z.B. Handwerks-
betriebe oder 

- Kureinrichtungen

- Bildungseinrichtungen wie z.B. Kindergärten und Schulen

- Kinder-, Jugend- und Familienorientierte Einrichtungen wie
z.B. Jugendherbergen oder Freizeiteinrichtungen

Welche Leistungen oder Projekte können eingereicht werden?

- Abgeschlossene Projekte und Maßnahmen, die die Naturpark-
entwicklung entsprechend den Zielen der Verordnung in
besonderem Maße unterstützen

Die Projekte und Maßnahmen sollen Vorbildcharakter haben,
originell und nachahmenswert sein.

Die Teilnahme ist freiwillig. Es ergeben sich keinerlei Rechts-
ansprüche. 

Was kann man gewinnen?

Es steht ein Preisgeld von 1.000 Euro zur Verfügung. Im Regel-
fall wird die Gesamtsumme einem Preisträger zur Verfügung
gestellt; sie kann aber auch nach Ermessen der Jury auf bis zu drei
Preisträger aufgeteilt werden. 

Weitere Sachpreise und Anerkennungen können verteilt werden. 

Bis wann muss man die Vorschläge einreichen? 

Die Vorschläge müssen mit dem Betreff „Naturpark-Preis“ mit
einer kurzen Beschreibung (eine Seite A4) bis zum 31. Dezember
des laufenden Jahres bei der Verwaltung des Naturparks ein-
gegangen sein (Poststempel oder E-Mail-Eingang).

Wie erfolgt die Bewertung und Auswahl? 

Die Bewertung der eingereichten Vorschläge erfolgt durch eine
Jury. In der ersten Februarhälfte des folgenden Jahres, spätestens
zum Europäischen Tag der Parke, erfolgt die Bekanntgabe des
Preisträgers.

Wir wünschen viel Erfolg und freuen uns auf die Wettbewerbs-
beiträge!

Naturparkverwaltung 
Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale
Wurzbacher Str. 16
07338 Leutenberg

E-Mail: poststelle.schiefergebirge@br-np.thueringen.de
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Schloss Burgk
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• f orstli c h er W e g e b a u, Pfl ast er ar b eit e n

• Pl a n u n g u n d Erri c ht u n g v o n A u ß e n a nl a g e n

A m Zi m m e rs b e r g 5 4 · 0 7 3 3 8 K a uls d o rf
T el ef o n: 0 3 6 7 3 3 / 3 2 4 1 0 · T el ef a x: 0 3 6 7 3 3 / 3 2 4 1 1



3 3 3

Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n, Alt e n g es e es u n d W eis b a c h 

G ott es di e nst e i m N o v e m b er 2 0 0 9

S o n nt a g, 1. N o v e m b e r 2 0 0 9  All e r h eili g e n
0 8. 3 0 U hr  T hi m m e n d orf
1 0. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S a mst a g, 7. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 8. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z
1 4. 0 0 U hr  G a h m a T a uf e

S o n nt a g, 8. N o v e m b e r 2 0 0 9  D rittl et zt e r
0 8. 3 0 U hr  R u p p ers d orf
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es

Mitt w o c h, 1 1. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 7. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z M arti ns u mz u g

S a mst a g, 1 4. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 8. 0 0 U hr  W eis b a c h

S o n nt a g, 1 5. N o v e m b e r 2 0 0 9  V o rl et zt e r
0 8. 3 0 U hr  Eli as br u n n
1 0. 0 0 U hr  G a h m a

Mitt w o c h, 1 8. N o v e m b e r 2 0 0 9  B u ßt a g
1 9. 0 0 U hr  G a h m a G e m ei n d es a al

S a mst a g, 2 1. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 8. 0 0 U hr  R u p p ers d orf

S o n nt a g, 2 2. N o v e m b e r 2 0 0 9
E wi g k eitss o n nt a g – T ot e ns o n nt a g
0 8. 3 0 U hr  B ur gl e m nit z
1 0. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es Di a k o n B ött n er

S a mst a g, 2 8. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 8. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S o n nt a g, 2 9. N o v e m b e r 2 0 0 9 1. A d v e nt
0 8. 3 0 U hr  W eis b a c h
1 0. 0 0 U hr  T hi er b a c h

Te r mi n e E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Ki r c h e

R E M P T E N D O R F

S o n nt a g, 1. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 0. 0 0 U h r  F a mili e n g ott es di e nst i n B a d L o b e nst ei n

„ Ki n d er h elf e n Ki n d er n “

D o n n e rst a g, 5. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 9 0 0 U hr  G es pr ä c hs kr eis f ür all e

S o n nt a g, 8. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 0 3 0 U hr  G ott es di e nst u n d Ki n d er g ott es di e nst 

D o n n e rst a g, 1 2. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 1 5. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 0 3 0 U hr  G ott es di e nst u n d Ki n d er g ott es di e nst 

D o n n e rst a g, 1 9. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 9. 0 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 2 2. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 0 3 0 U hr  G ott es di e nst z u m E wi g k eitss o n nt a g

mit F ei er d es h eili g e n A b e n d m a hls

D o n n e rst a g, 2 6. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 2 9. N o v e m b e r 2 0 0 9 1. A d v e nt
1 5. 0 0 U h r V e r k ü n di g u n g s s pi el i m V e r ei n s h a u s R e m pt e n-

d o rf mit a ns c hli e ß e n d e r G el e g e n h eit z u G e m ei n-
s c h aft b ei K aff e e u n d K u c h e n

Mitt w o c h, 2. D e z e m b e r 2 0 0 9
1 8 3 0 U hr  B e zir ks- Fr a u e n kr eis

z u m T h e m a „ St er nst u n d e n “ i n Eli as br u n n

E LI A S B R U N N

S o n nt a g, 1. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 0. 0 0 U h r  F a mili e n g ott es di e nst i n B a d L o b e nst ei n

„ Ki n d e r h elf e n Ki n d e r n “

Mitt w o c h, 4. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 9 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 8. N o v e m b e r 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst

Mitt w o c h, 1 1. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 9 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 1 5. N o v e m b e r 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr  G ott es di e nst

Mitt w o c h, 1 8. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 2 2. N o v e m b e r 2 0 0 9
0 9. 0 0 U h r  G ott es di e nst z u m E wi g k eitss o n nt a g

mit F ei e r d es h eili g e n A b e n d m a hls 

Mitt w o c h, 2 5. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 9. 3 0 U hr  Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 2 9. N o v e m b e r 2 0 0 9
1 5. 0 0 U h r V e r k ü n di g u n g s s pi el i m V e r ei n s h a u s R e m pt e n-

d o rf mit a ns c hli e ß e n d e r G el e g e n h eit z u G e m ei n-
s c h aft b ei K aff e e u n d K u c h e n

Mitt w o c h, 2. D e z e m b e r 2 0 0 9
1 8. 3 0 U hr  B e zir ks- Fr a u e n kr eis z u m T h e m a „ St er nst u n d e n “

H erzli c h e Ei nl a d u n g z u all e n V er a nst alt u n g e n!

Mit h er zli c h e n Gr ü ß e n

P ast or C hristi a n P os d zi c h

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf
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Die alte Buche am Wegesrand,
sie grüßt die Wanderer aus Stadt und Land.

Stolz und mächtig sieht sie aus,
und schaut weit in die Welt hinaus.

Sie trotzte Kälte, Hitze, Sturm und Regen,
die Natur hat ihr immer Kraft gegeben.

Wenn sie uns etwas erzählen könnte,
es würde Bücher füllen, Bände.

An ihrem Stamm im grünen Gras,
spielten Kinder, es gab Spaß.

Liebende, vertraut und ganz allein,
ritzten in die Rinde ein Herz mit Namen ein.

Die alte Buche sah der Menschen Not und Freude,
vorbei kamen arme und auch reiche Leute.

Das arme kleine Mütterlein,
sie konnte sich kaum noch bücken,

trug den vollen Tragkorb heim,
auf ihrem krummen Rücken.

Mit den Wagen gut bespannt,
fuhren Kaufleute durch das Land.

Handel und Wandel nahmen ihren Lauf,
und so kam es zu manchem Kauf.

Die Buche gab Schatten zur Erntezeit,
und hörte vieles über Freud und Leid.

Über dem nahen Dorf sah sie den Feuerschein,
betroffen waren dort groß und klein.

Viele verloren ihr Hab und Gut,
haben neu angefangen und hatten Mut.

Machthaber haben Unrecht begangen,
an Menschen, die wehrlos waren und gefangen.

Viele Opfer hat es gegeben,
auf ihren langen Leidenswegen.

Männer marschierten mit Fahnen,
und sangen die Lieder ihrer Zeit.
Doch sie konnten nicht ahnen,

dass sich vieles veränderte, weit und breit.

Künftig wollen wir friedlich wandern,
von einem schönen Ort zum andern.

Und immer zueinander freundlich sein,
ob bei Wolkenhimmel oder Sonnenschein.

Karl Grothe


